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Intraprofessionelle 
Teambesprechungen  
  

Intervention Intraprofessionelle Teambesprechungen finden statt. 

Ziel Die Mitarbeiter:innen erhalten ausreichend Informationen, um ihre eigenen 

Bedürfnisse äußern zu können. 

Zielgruppe Mitarbeiter:innen  

Leistungserbringer:inn

en 

Mitarbeiter:innen der jeweiligen Berufsgruppe (Pflegedienst, Sozialer 

Dienst & Alltagsbetreuung) 

Welche Aktivitäten 

müssen stattfinden? 

(Intervention und 

Zielsetzung beachten) 

1. Rahmenbedingungen sind in Form eines Kurzkonzeptes/Beschreibung 

festgelegt 

2. Termine werden durch die Leitung der teilnehmenden Berufsgruppen 

abgestimmt 

3. Mitarbeiter:innen werden durch ihre jeweilig Leitung über die 

Rahmenbedingungen und entsprechenden Termine informiert. 

4. Kurzkonzept/Beschreibung wird allen Mitarbeitenden zugänglich 

gemacht 

5. Tagesordnungspunkte werden festgelegt (z.B. Pflegedienstleitung) 

6. Intraprofessionelle Teambesprechungen finden in den jeweiligen 

Teams statt 

7. Teambesprechungen werden protokolliert  

8. Das Protokoll wird für die Mitarbeiter:innen der jeweiligen Berufsgruppe 

nachträglich zur Verfügung gestellt 

9. Das Protokoll wird archiviert und ggf. digitalisiert 

Welche zusätzlichen 

Schritte müssen im 

Vorfeld geplant 

werden, damit die 

Aktivitäten stattfinden 

können? 

Zu 1. Ziel, Zweck und Ablauf festlegen; Klärung von teamindividuellen 

zeitlichen und örtlichen Rahmenbedingungen. Regelmäßige Durchführung 

sollte gewährleistet werden (möglichst 1x pro Monat) 

Zu 5. Themenvorschläge können vorweg im internen 

Rückmeldemanagement (z.B. in der Ideenbörse) gesammelt werden, 

damit Hemmschwelle der Kommunikation mit Leitungsebene umgangen 

wird. 

Zu 8. spätestens am nächsten Werktag 

Zu 9. Nach einem zuvor festgelegten und allen Mitarbeiter:innen der 

Berufsgruppe bekannten Zeitraum 

Instrumente/Dokumen

te 

1. Kurzkonzept/Beschreibung 

2. Protokollvorlage 
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Verantwortlichkeit(en) 

für die Umsetzung 

Pflegedienstleitung 

Einrichtungsleitung 

Leitung Sozialer Dienst 

Zeitpunkt monatlich in jeder Berufsgruppe 

Risiken und 

Annahmen 

1. Zeitmangel 

2. Schnittzeiten müssen genutzt werden können 

3. Außerplanmäßige Vorfälle bei der Versorgung 

 


